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Mehr Informationsfreiheit und Transparenz: Schwarz-
Gelb blockiert wieder einmal

Anlässlich der 2./3. Lesung des Gesetzentwurfes für ein Informationsfreiheits-
und Transparenzgesetz erklären der innenpolitische Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion Michael Hartmann, der netzpolitische Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion Lars Klingbeil und die verbraucherpolitische Sprecherin der
SPD-Bundestagsfraktion Elvira Drobinski-Weiß und die zuständige
Berichterstatterin Kirsten Lühmann:

Ein moderner Staat hat keine unnötigen Geheimnisse vor seinem Auftraggeber,
dem Volk. Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht darauf, dass Handeln von
Regierung und Verwaltung transparent ist. Gestern Nacht hat die schwarz-gelbe
Koalition sich aber wieder einmal gegen mehr Transparenz ausgesprochen. Die
SPD-Fraktion hat einen Gesetzentwurf für ein neues Informationsfreiheits- und
Transparenzgesetz vorgelegt.

Informationsfreiheit heißt: Jede Bürgerin, jeder Bürger hat das Recht, staatliche
Akten und Daten einzusehen. Das hat die damalige rot-grüne Koalition vor
sieben Jahren eingeführt. Jetzt wäre es an der Zeit gewesen, den nächsten
Schritt zu gehen: Gesetze zusammenfassen, Ausnahmen reduzieren,
Verwaltungsdaten ins Internet bringen.

Im Einzelnen: Wir wollen die Verpflichtung – ähnlich dem Hamburger
Transparenzgesetz – zur aktiven Veröffentlichung wesentlicher Informationen der
Verwaltung im Internet, die Pflicht zur Information der Verbraucherinnen und
Verbraucher über behördliche Untersuchungsergebnisse bei allen Produkten
und Dienstleistungen, auch durch die Nennung von Hersteller- und
Produktnamen, die deutliche Reduzierung der Ausnahmetatbestände auf das
tatsächlich notwendige Maß und die Stärkung der Stellung des Beauftragten für
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Datenschutz und Informationsfreiheit. Dabei fassen wir das bisherige
Informationsfreiheits-,  das Verbraucherinformations- und das
Umweltinformationsgesetz in einem Gesetz und auf einem höheren
Transparenzniveau zusammen.

Nach der Bundestagswahl werden wir den Weg frei machen für mehr
Informationsfreiheit und Transparenz und den Staat bereits im Betriebssystem
auf Transparenz umstellen.
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